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SKrnbew aus 2kmsterdam - , vom 79 . 8ebr «ar »
Den 2tcn dieses, - erhielten wir hier durch einen Eppres-
fen ans London vom 2 - sten Januar die' Nachricht, -
auf alle in den trittischen Häven liegende hoöändi -
sche Schisse wäre ein Embargo gelegt worden .. Auch
ist zu London eine Königliche Proklamation ergangen ,
« Le Gmer> welche aus der Rcvudllck Holland in Gros «
örttdan . cn ankoimnrn . wögtev , könntcn dis auf nähern
Brietst lm -dsn und in Magazinen für Rechnung der
E genchümec ausbchalien weiden dis darüber gchö»
kig eaischiven werden wird . Eben fr sollen alle Gü »
Ur der Holländer sdrr Briltifcher Unicrihanen , ober
Lr -lmhaiien oL-irur Mäch '. e , welche aus fteundfchast .
Kchcv Ländern « ksllänei ' üien , brUtifthrn ober andern
freunksebüsi! chen Schiffen - aukswmen in Grosdrstta ,
Uicn landen können und !N Magarinei ! auibewahrr werden..
Das Plü ' .dccn ist den stauzsstschen Truppen bey To »
VesfuaX v »rdslen worden. General Pichcgrü hat de
kann ! u m » cist , er l/ade erfahren , reifchtedne tolläntst
fche S ' .wodnei »hä : een stir der Ankunft der ftanzssschen
Linprrn in H -lland , die h - Läudz - ch- n So .Laicn auf
ms -migv - illge Weife bUett egi , unter dem Vorwand, ,
VW i gt urch Zeichen der Freund straft gegen die fran -
kbsttche Nation zw geben .. Er »rklärc aber alle dießenr»
gen/ . w-. iche dergü -chcn sich «Luldig gemacht haben ,
für übelgesinnte Leute uni . werde seidige als öffentliche
Ruhcstöhur bei - competcnlen Richtern übergeben lassen .

E >n anders Schreiben ans Amsterdam, - vom
19 5 ebr . Der Admiral von KunVergen ist itzt auch
arrctirt wor en. Der Werth der für die französische
Armee arsgesthrkbuen R 'qaisi ionen beträgt 15. Miü.
Gulden .. Die brittlschc Besatzung zu Bergen- ep -Zoom
rii den 10» entwaffnet und nach Frankreich geführt

wordene Die nach Oberysscl rs. vorgerückte erste Di¬

vision der französischen Nordarmee unter dem General
Macdonall ist 2520 » Wann stark . Die Brüder Fa .

gel undHeyde von Rheinstein, , welche auch arretirt worden ,
hat Uw den Erbstallhaller auf seiner Reise nach Gros ,
briltanien begleitet .. Auch va-n der Hoop , Fiscal der
Admiralität zu- Amstcr -am - ist arretirt worden . Alle

Bediente , Köche rc. welche im Dienst des Erbstatthal .
ters gewesen find ift Wr Disposition - der französischen
Volksreprstfentaimn .

Schreiben aus Amsterdam , vom 20 . 8ebr . Ge«
nerat P -ch gcü yai r . '. e List« aller holländischen Kriegs .

M fang neu enangr , welche die Franzosen gemacht ha.
den .— Alle LcbenSmttUl, welche den Franzosen gelle,
ftct werden müssen , sollen frey von Abgaben styn .—
Ls - wird eine Belohnung auf die Einfuhr vom Korn
gesetzt werten . Der Mlitairausschuß im Haag hat
dev - unsrer Mnnieipalrkäl angehalten , Einrichtung zu
treffen , um 7200 Mann Infanterie zw Amsterdam
und i -i der umlie -. - nock, Gegend emzuquartircm.. Dw
Bürger Hansen hat steh erboten , die Revolution auf
der Infti Curacav bewirken zu helfen.. Er ist deswe.
grn an unsre Commmuke im Haag geschickt worden .
Es sollen Schiffe nach dem Vorgebürg der guten Hoff,
nu -ng aeschckl werde» um Korn von da zu holen . — In
der Eide -tvrmei der Offstiers der hiesigen Schüttcrey
sind die Worte : „ So wahr mir Gott , der Allmäch.
lige Heise ! ^ auSge-. richen und statt deren die Worte :
„ > Dieses ichoö e ich ! " gesetzt worden . Von guter
Hand kan0 man versichern, daß die itztin Holland befind,
lichen fta stfi- bbe - Truppe » 87002 Mann betragen
und noch 50002 Mann werden ans Belgien erwartet .
Alle in den holländischen Häven liegende Amerikanische
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Schiffe hüben Freyheit , abzusegeln , wann sie wollen .
Indessen müssen alle Personen , welche mir Schiffen
aus Holland abgrhen , Pässe haben und die abgehendcn
Schiffe werden vorher vrsitirt . Ein im T ' j'cl von Lissa.
bon angekommner Schiffer meldet , er habe bey der
Insel Wight eine Flotte von ungefehr 50 brittischcn
Transportschiffen , wvrumer sich 8 Kriegsschiffe und
rin Kutter befunden , gesehen , welche bei den Dünen
vor Anker gegangen .

Schreiben aus Osnabrück , vom 21 . 8ebr . Uri.
sre Stadt wimmelt izk von Truppen . Es heißt , die Ge¬
nerals sämmtlichcr Mitten Korps würden hier eintref .
fen » um den Plan zum künftigen Feldzug zu verabre «
den . Die Franzosen sollen bis Devenker zurückgegan .
ge» seyn , obgleich sie schon io Stunden disseils De -
venter zu Oldensahl gewesen , welches 5 Stunden hin »
ker Bentheim liegt . In Bentheim liegen viele britti .
sche Truppen . Das Oesterreichische Hauptquartier ist
b Stunden hinter Münster .

Wien , vom 24 8ebr . Der Kaiser hat den Gene¬
ral Clairfait mittelst eines gnädigen Handdillcts ringe ,
laden , das Commando der Armee , welches er bereits
vor 2 Monaten niegergelegl und von ihm bis itzt nur inte »
rimisch geführt wurde , wieder zu übernehmen . Es
heißt , Se . Majestät würden sich selbst wieder zur Armee
begeben , um der Eröffnung des Feldzugs bey-
zuwohncn , wenn anders die Sachen durch Un .
lerhandlungen keine andere Wendung bekommen .
MäniM aber , welche die Verhältnisse der Höfe kennen und
von den meisten wichtigen Vorfällen und Unterband »
lungen unterrichtet sind , wollen für gewiß wissen ,
die allgemeine Lage der Dinge werde bald eine andre
Richtung bekommen undderFricde sey itzt immerzu hoffen .

Rheinstrom , vom 24 8ebr In Oppenheim , wo
dermalen keine loo Mann Garnison liegen , betragen
sich die Franzosen gegen alle Erwartung gut ; sie ha .
den weder tieherrschaftliche , abeiche undgeistliche Hö »
fe daselbst nah in der Nachbarschaft geplündert , noch
haben sie bis itzi wenigstens nicht das Gur der Aus¬
gewanderten angetastet . Der Magistrat setzt unter dem
Titel einer Munizipalität seine Geschälte fort und be»
nimmt sich muthig und mit vielem Glück gegen die
Anmaßungen der Kommiffairs . — Es herrschen zwar
Krankhciken unter der Bürgerschaft , auch sterben viele
junge Leute . Aber das Sterben unter den Franzosen
übertrifft alle Beschreibung , auch sind sie sehr in Furcht
vor einem Uebergaog der Deutschen und sind daher auf
ihren Rückzug täglich bereit . — In Worms find sehr
viele junge Männer gestorben und die Zerrüttungen in
manchen blühenden Fawilien sind wahrhaftig schreck,
lich . Auch dort benehme » sich die Franzosen im All¬
gemeinen sehr gut . Als die Wormser Französischge .
sinnten , welche zu Neckarstriuach gesessen und neulich bey

Mannheim an die Franzosen ausgelieferk wurden , in Ae
der Gegend von Worms ankamen , zogen ihnen m
die Franzosen mit Judelgcschrey entgegen : Im Tri . B
umph brachten sie diese Bürger nach WormS und ga - D
ben einen festlichen Freiheilsdall . re

Schreiben aus Siegburg , vom 28 8cbr . Nach H
so eben von Deutz eingehenden Nachrichten har man m
daselbst gestern und heute in Köln mit allen Glocken E
ausserordentlich geläutet . Man sagt , dieses soll D
ein Freudengeläul wegen der Eroberung von Lurcm « w
bürg seyn . Diese Festung soll ncmlich , weil ihre u >
Besatzung theils durch die öftcrn Ausfälle , theilS durch er
häufig unter derselben emgenssne Krankheiten sehr ge» b <
schwächt gewesen wär , genörhigt gewesen seyn , sich gl
den 2blen dieses an die Franzosen zu ergeben . Andre sc
behaupien dagegen , jenes Geläut sey dlos eine Freu - w
denäusserung wegen dem mit Toskana geschlossnen u
Frieden , welches auch viel wahrscheinlicher ist P
und ersteres um so weniger , da General von Bender sp
einen neuen glückiichen Ausfall auf die Bclagrer L
machte ( Siehe weiter unten , Arückel Neuwied vom
2ten Merz und Frankfurt vom zun Merz . ) — st
Das Gerücht , daß der General Klairfalk eben so wie kt
General Alvinzy die Armee verlassen werden , erhält sich dl
noch immer . — In der Gegend von Deutz und Mül - b
heim sind nur noch einige roo Mann Jäger ; die übri « k
gen Truppen sind sämmtlich werrcr den Rhein hinauf tz
gezogen . — Die Franzosen führen in der Gegend von 8
Müllhcim , Bonn und Rhemdorf viele Pontons zufam « I ,
men : man befürchtet daher neuerdings , sie m'öchlcn u
einen Ueberganq über den Rhein versuchen und
zwar um so mehr , da ausser den auf Vorposten stehen - 8
den Jägern und Scharfschützen nur wenige Truppen I
vorhanden sind . Von den bey Beult , Kaff ! rc . sie » Z
hcnden Sclaoouiern sind heule ewige lao Mann ge- n
gen Koblenz und Mainz abgcgangen . die zu den Pon¬
toniers stoffn sollen , so baß man hieraus schließt , die v
Okstcrreichcr werden ihrer seits nächster Tagen cbemallS h
einen Versuch machen , über den Rhein zu sitzen . d
Die Aßignaken sollen in den von den Franzosen ero » j
bertcn lensilligen Rheinländern in einem so grossen e
Unwcrth sinn , daß in Köln i Livre in Papier nur l
für Z Sols baar und in Mastrichk gar nur für z l
Ort oder z Liards angenommen wird ; daher cs dann ,
auch kommt , daß für ein bloßes Nachtessen öfters 20
und mehrere Livcis in Papier gefordert werden . z

Wien , vom 28 8cbr. Gestern kamen auf einmal j
z Eilboien aus Grsedrittamen , die bey der Uebe fahrt 1
aufgehalicn worden , worunter einer vom Prinz n Erb . j
stallhalter war , miteinander hier an . Der Gegen . I
stand ihrer Depeschen soll von der größten Willigkeit 1
seyn . — Die Friedensgerüchte haben sich in Hunger l
Hauptstadt völlig verlohren und alles ist zum künftigen
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Feldzug bereitet . Die freiwilligen Kriegsbeiträge dauern
ncch immer fort und alles bestrebt sich seinem besten
Beherrscher Beweise der unläugbarsten Liebe zu geben.
Die Sache , baß der HeilSausschuß ;u Paris , wäh¬
rend er mit den holländischen Deputaten negoziirte,
H chanb lveqnchim » ließ , hat hier vieles Aufsehen ge«
macht . Die Franzosen scheinen sich indessen mit der
Eroberung H üivds nicht zu begnügen und machen
Mine, sich auch des Hannövriscben ru bemächtigen ;
wahrscheinlich , um dadurch die Zurückgabe von Korsika
und der westindischen Inseln von Grosbrirranten zu
erzwingen und da Prcussen wegen des in seine Nach¬
barschaft , dadurch versetzten Kriegslhearers hiebey nicht
gleichgültig ftyn kann , so steht zu erwarten , was ge ,
schehcn wird . — Man sagr, der Erzherzog Kart werde
nicht mehr zur Armee adgehen . — Das noch immer
unbestimmte Schicksal von Pohlen qjebt unter dem
Publikum zu verschiedncn Mulhmassnnqcn Anlaß . Man
spricht unter andern von der frcyen Schiffahrt auf der
Weichsel ; allein es ist nur ein Gerücht .

Wesel, vom 2Y Febr . Die Franzosen dringen itzt
stark gegen das Münsterische vor . Deutckum (Dote-
kom ) ist von ihnen besetzt (General Leval kommandirt
daselbst ) und ihre Vorposten standen ehegestern bereits
bey Kendringen unweit Anholt , in welcher letzter »
Stadt man ihrer Ankunft stündlich gewärtigke. Von
Emmerich, Scvenaer und dortigen Gegenden sind keine
Neuigkeiten eingegangen ; woraus sich also vermurhen
läßt , daß die Franzosen nach dieser Seite zu noch nichts
unternommen haben .

Neuwied , vom 2 Merz. So eben trifft hier die
Nachricht ein , Fridmarschall Bender habe vor einigen
Tagen einen neuen ansehnlichen Vortheil überein Korps
Franzosen erhallen und denselben rz Kanonen adge.
nommen .

Frankfurt , vom 4 Merz. Nach hier angckomm,
neu Briefen aus Bremen hat Admiral Howe die große
holländische Flotte ron 120 Segeln , weiche aus Ostin¬
dien kam , aufgcsangen und unter Bedeckung einiger
Kriegsschiffe nach Grosbrittanten bringen lassen . Lord
Howe hat den Anführern der Flotte bekannt gemacht ,
die Franzosen s. ycn in Holland und ec führe sie
daher nach Grosbrittanien , wo die Interessenten sich
mit seinem Hof vergleichen könnten.

Mainz , vom 5 Merz . Gestern wurde ein hessi,
scher Haupimann , welcher in den Niederlanden bles.
sirt in französische Gefangenschaft gerathen ist , an
unsre Vorposten übergeben . — Es bestätligt sich , daß
Feldmarschall Bender nicht iz Kanonen , sondern 24
kürzlich bey einem Ueberfall den Franzosen abgenom ,
men habe . — Wie man hört, so legen die Franzosen
im Rücken ihrer Armee Verschanzungen an .

Frankreich .
Brüssel , vom 24 . Febr . Die ausserordentliche

Strenge dieses Wimecs hakte die republikanische Ar¬
mee , weiche Luxemburg blockirt , bisher verhindert,
die Werke , welche nothwendig sind , um diesen Platz
förmlich anzugreifen , zu vpllenden. Da aber jzt der
Frost nachgelassen , jo sind eine Menge Schanzqräber
beschäftigt , die .Verschanzungen , Batterien , Waffen.
Plätze , Commmma.' ionen und andre , zu einer so wich¬
tigen Belagerung unentbehrlichen Werke , zu Stande
zu bringen . Obgleich die Stadt Luxemburg nur von
mittelmäßiger Grösse ist , so erfordert sie doch cine Cir»
cvnvallationslmie von einer Ungeheuern Ausdehnung ,
wegen der Vorwerke , welche sich auf allen Setten ,
bis auf eine Halde Stunde von der Festung erstrecken .
Diese Entfernung von dem Haupiplatz, nebst der Be.
fchwerlichkett, sich demselben zu nähern und die Ver-
schanzungen , welche in den Felsen gehauen , sind so
viel Hindernisse , welche der gewöhnlichen Wirkung der
Minen im W>" . Hetzen . Die Artillerie kann übrigen -
gegen einen sehr hohen und dicken Felsen w - mg aus .
richten . Es bleiben also nur zwei Mittel übrig , um
Luxemburg zu bezwingen : ncmlich , eine strenge Blo.
kirung und die Bombardirung ; auch dieses letzte
Mittel ist noch grossen Schwierigkeiten unterworfen,
wegen der Entfernung , in welcher sich die Belagerer
von dem Platz halten müssen . Es kommen zwar noch
täglich Ueberiänfer aus dem Oesterreichischen Lager an,
allein die Berichte , welche sie von dem Zustand der
Garnison geben , sind so verschieben, baß man ihnen
keinen Glauben beymessen kann .

Paris , vom 26 8ebr. Gestern hat Haußmann ,
der ans Belgien zurückgekommco ist , einen kurzen Be ,
richt über die dortige Lage der Dinge abgesmttet .
Von 82 Mill. Kontribution, die Belgien auferlegt wor¬
den , sind ZZ Mill . in daarem Geld bereits eingcgan .
gen : die noch rückständigen 47 Mill . werden zur Hälfte
auf die nämliche Art und zur Hälfte in Assignaten ab¬
getragen werden. Die Abteien und Korporationen
haben das meiste von diesen Kontributionen bezahlen
müssen . Die Wälder in Belgien bieten der Repuviick
die größten Vortheiie dar. Der Verkauf des gefällten
Holzes wird sied auf io Mill. belaufen und für den
Secdienst ist eine große Anzahl Stämme unterwegs.
Die Güter der Ausgewanderten werden gut verkauft ;
die Nak . Domainen werfen jährlich 400 Mill. ab und
werden auf zooo Mill. Kapital geschätzt , wodurch vie
Hypotheck unsrer Assignaten noch »m ein gutes ver¬
mehrt wird . Die Verwaltung von Belgien ist orga .
nisirt ; jede Gemeinde hat eine Municisalttät , das gan .
ze Land 8 obere Administrationen und Brüssel eine
Centtaladmimstration. Die Gerichtshöfe sind in Tbä.
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Meil « nß sprechen tt? peinlichen Sachen nach den
Besitz n der Ri .pub ! :ck . Die Vereinigung Belgiens
mrl Frankreich ist der allgemeine Wunsch rc . Die Kon-
verlion hak den Drnck dieses Berichts verocdnet rms
d-cnstlben an den Hriisausschuß -verwiesen.—In Bkig-rn rü
ein Beschluß des Heileausschusscs vom r-O . Febr.. del .annk .gc-
macht worden , der im Wesentlichen folgenden In » .
hallS ist : Alle Aussichts . und Revolutionsavsschüffr
in den eroberten Ländern »sind aufgeh .sb.en .und Me
wegen nicht bezahlter Kontribution angcfttzten Sitraf .
gelber erlassen ; es haben keine Requisitionen , ausge.
nommen für die Verproviantirung der Armeen mehr
statt ; die wegen der Kontributionen Weggefährten Gei.
sein sollen unverzüglich in Freiheit gefetzt werden ; die
Kontributions - Rückstände können zur Hälfte in Assig¬
naten bezahlt werben ; bas Maximum ist aufgehoben zc.

Anders Paris , vom 26 8ebr . Man sagt, derLond -
ver Hof habe förmlich den Schritt feines Gesandten in Ve¬
nedig , wodurch -er die Anerkennung des französischen
Gesandten Laüemanb -verhindern woll . und besonders
die Ausdrücke , deren er sich bediente , mißbilligt und
ihm besohlen , wieder nach Venedig zurückzukeh -
ren . Allein dieser Minister hat seinen Abschied begehrt«
Die venetianische Regierung bezeugt in allen Gelegen ,
heilen dem B . Lallemand große Achtung . Auf den
Schaubühnen in Venedig haben die Großbotschaster
der fremden Mächte besondere ihnen bestimmte Logen .
Ob nun gleich Lallemand nur den Titel -und Earakter
eines Lnvo^ e har , so Hat ihm gleichwohl die Regie ,
rung eine Großbotschaster , Loge angewiesen .

Speier , vom 26 8ebr . Gestern hat sich eine trau«
rige Begebenheit zu Dürckheim , einer kleinen Stadt
in der Pfalz , die durch ihre Saljwerke bekannt ist ,
ereignet . Man beschuldigt He des Aufruhrs. Schon
sind mehr als fünfzig Bürger die Opfer Davon gewc.
ftn . Die Murncipalität ist in Verhaft . Nähere Nach«
r -chren über diese klägliche Geschichte werben erwartet.

Paris , vom 27 Febr . Man .glaubt , General
Kellermann werde izt das Kommando der Rheinarmee
erhalten . Man weiß nicht , was aus dem General
Miranda woroen ist. General Michaud soll den
verstorbnen General Moreau bey der Moselarmee er¬
setzen. — Man schreibt aus Port . Malo vom 22. Febr.
den Tag vorher sey ein vfficieller Eilbote von Nantes
mit der wiwiqcn Nachricht angckommen , der Frie.
de mit Charctlc leyendiich unterschrieben « ZZ,ovo Mann
haue» die Waffen nievergelegk , und dadurch wären
über loo Kanonen mit einer großen Menge Kricgsmu-
nition und Munovorrath in unsre Hände gekommen.
Gestern Mittag ist dieser Friedean der Spitze der Garnison
und der National . Garbe von Nantes publicirt worden .
— Aus Rennes meldet man vom 21 . Febr. man habe

den Tag vorher die -officielle Nachricht vom Fu -den
mit der Venkce er Hanen. .Zu Derselben Zell , Da
Dutts zu Nantes »o ' grcng , Hat man auf scr Küste
r-on Port . Malo t - ' Aide de Lamp des Puy,oft ,
Oberbefehlshaber !« .. CHouans , arret -ect . Er kam
m,l oder To anr - rn ai . i Grosbriliamen und Hatte
wichtige Devk ' chen für Die Royalstenhäuvler und für 4Millionen falsche Assignaten bey sich. Dieser Puysaie
«leitete von London aus alle Bewegungen der Vendeer;der Inrihalt der Devefchen ist zwar noch nicht bekannt .Man weiß aber , baß er sehr wichtig ist. Eden diese
Nachricht ließt man in einem Brief des B . R - dc ! an
den General Kriegs . Lommissair Richard, von Nantes,unterm ayken Februar . Der .Friede ist gemacht ,

-schreibt .er ; der Eilbote , welcher diesen Brief über»
bringt , gehl an die National . Konventisn , um ibr die
Bedingnisse zu überreichen, die ich noch nicht kenne.Man kündigt an , daß Lharctke mit einer unermeßli .
chen Menge Mehl nach Nantes kommt , welches dieser
-Stabt wohl thun wird. Der General wirb itzt in
seinem Bezirk , Der itzt Durch das Gebiet Der VenDee
vergrößert worben ist , Herumreistn , um zur Kantom.
rung der Truppen auf dieser Seile Anstalten zu tref.
fcn . Die Kanlonierungsorte auf der Loire -sind noch
nicht bestimmt , weil man glaubte , Stafflet wolle der
Nepublick die Spitze bieten. Mein er Hat eben zwey
Eommissairs au Den Eliarette geschickt und . ihn ver¬
sichern lassen , daß er alles unterschreibe , was er für
gut finden würde. Wir stad denn nun in diesem schö.
neu Land ruhig und Der Friede wird ihm den Glanz
wieder geben , den es verlohren hat .

Speier , vom 27 8ebr . Seit fünf oder sechs Ta .
gen hat sich nichts besonders Erhebliches bey Der Rhein ,
armee zugetragen ; allein die Sachen Haben itzt ein«
ganz andre Gestalt gewonnen. -Unsre Werkevor Mainz
find ihrer Vollendung nahe . -Sckl etlichen Tagen Heim
wieder ziemlich Hizige Scharmützel unter den Mau.
ern dieser Festung vor. Der Vortheil blieb, auf der
Seite der Repirblckauer. Sie machten eine grosse
Anzahl Gefangne, Die gestern -zvFrankcnlhal eingetroffen
und iheils von Den Ebenschen Husaren , theils Croaten
Hnd . Die Division , Die sich Der Rheinschanze vor
Mannheim bemächligthat, arbeitet noch täglich an deren
Zerstörung. Man ist bereits ziemlich weit mit dieser
Arbeit gekommen, Schon scheu die Reöoutcn, welche
Der Feind bey den Vorweikeu aufgrführt halte, nur
einem Schutthaufen ähnlich .

Paris - vom 28 8ebr . Man vernimmt so eben durch
ein Schreiben von Gro . driltamen , die ganze Insel von
St . Domingo wäre wieder unter fränkischeBsthmäßigkeit
gekommen. Das Schiff , welches diese Nachricht mit.
gebracht und ganz neulich zu Plymouth eingelaufen ist,



-hat die 'lebhafteste Besorgnisse Hey - er Reg -emng er .
regt / indem dick zu befürchten schriM, Drr verci -

nitztcn wsffrn mnd schwarzen Einwohner -von Dt . Do -
M !N.IS würden cht mit Macht auf Jamaika -! osg >l. cu,wo
-ditN '. ' ttr mur eine gmistigcGclegeuhc-t r/wattcn , um ge¬
gen ihr . ttnterd: üüeransstel-ea m können . Es ist zuvcrläßig,
Daß Charelke für sich und seine Armee und die Chou -

ans die französische Rcpublick anerkannt und ihr Iren

za seyn verbrochen Hadem Der Krieg der Vendee ist also
,itzl geendigt . Der Hcilsausfchuß erwartet nur Die
Z

'
urstcktlinst der VolSrepräsentamen , nmfie dem Nativ ,

mal > Konvent sfficiel anzukündtgen . Dieser glückliche
Frieden , den die wahren Menschenfreunde bereits lan»
.ge wünschten , ist durch den mnermüdüen Eifer der
Wo '

.ksrepräsentmrten mnd des Generals -Tanclaux be¬
wirkt worden.

preuSen .
-Schreiben von der Brandcnburgischen Grenze ,

-vom 2Z Febr . Die Friedensgerüchte hören wieder auf
und noch scheint man an keine Ruhe denken zu dürfen ,
zhderall , heißt ss , wr-den -die Murten ihre Kräfte ,
-sowohl zu WMr , als zu Lande , vereinigen , um die
Fortschritte der Franzosen zu begrenzen. Zur , Möllen,
.Dörfischen Armee gehen in diesen Tagen -über 700
Siückknechte ab . Die Regimenter in der Mark Bran -
Denburg müssen fich dergestallt in Bereitschaft Halten ,
Daß sie aus den ersten Wink maischieren können . So -
.gar will man auch dieses von den ersten Depotbata -
alloiis versichern .

Schreiben aus Berlin , vom 24 8ebr . Die mit
Dem letzten Eilboten von Basel, Herrn Formen, ange«
stommnen Dreschen haben viele Konferenzen veranlaßt.
Die Resultate davon find noch nicht bekannt . Man
will indessen wissen , Das oft erwehnre Friedensgrschäft
würbe nur unter gewissen , für dasRcich vortheilhaftm
Bedingungen, schleimig -geendigt werden ; aber im
«nt .irgenaesetztm Fast , werde der König von Preußen bcy
dem nächsten Feldzug sich mit rrrdcppeitem Elfte für
Die Sache der A .- ,dündet ?n Mächte zeigen. Man
spr -cht von einem neuen Operattonsplan von der wcst-
phälischen und geldcrnschen Seile . — Ma « erwartet
hicrmoch immer mit Ungedult die endliche Entscheidung
der polnischen Angelegenheiten , wornach sich zum Thctl
die Anstrengung wirb berechnen lassen, die auf der an .
dern Stil « möglich ist. ES heißt, ein Eilbote mit sehr
wichtigen Nachrichten werde dieser Tagen aus Peters¬
burg hier eintreffen .

Italien .
Durch das Kriegssekretariat zu Turin ist allen Ossi,

ciers der Befehl «rcheill worden , bis längstens den 27 .
Febr . sich bey ihren Regimentern einzufinden. Die
Winmguartirre sind demnach um einen ganzen Mo -

i4Z ) - -
nat abgekürzt worden , weil cs den Ächchsa hat . daß
Die Franzosen fthr frühzeitig den -Feldzug eröffnen und
-, -cue Unternehmungen wagen wollen . — Die französi¬
sche Ume von Toulon ist auf der Höhe von Oneg-
sia g sehen worden . Sie bestund aus iL Lmmschs-
sen , viele Fregatten « nd -einer -Ungeheuern Anzahl von
Transportschiffen.

Ma -yland , vom rb . Febr . Da die Iahrszeit Her«
anrückk , wo rin neuer Feldzug gegen die Franzosen
-eröffnet werden soll , so -bemerkt man in Piemont viele
TMgkeik . Der König von Sardinien legt große Ma .
gazme an und vermehrt seine Armee bis auf 45 Regi¬
menter , weiche mit Jnnbegriff der Landmili ; eine
Macht von Ho,aso Mann sormircn werden . General
Colli wird -über diese auch ferner das Hauptkommand»
behalten und mit Der österreichischen Armee , welche
Zoovo Mann -stark ist , gemeinschaftlich zu Werk gehen.
Da aber eine solche Anstrengung von Seiten des Kö,
mgs von Sardinien -ungeheure Kosten verursacht , so
hat dieser Monarch von Sr . väbstl. Heiligkeit die Ec-
laubnrß mittelst einer Bulle erhalten , für 50 Millio¬
nen Kirchengüter zu veräuffern . Zu dem Ende werden
also Die Carthäuscrklöstcr -und noch einige andre Klöster
aufgehoben und ihre Güter «erkauft werden < koch so ,
daß für di« Ordensgeistlicheo derselben hinlänglich ge¬
sorgt wird. Die zwey Regimenter Kavallerie , welche
der König von Neapel schon im vorigen Jahr nach
Piemont geschickt Hat , kommen als Garnison nach Tu.
rin. Auch unter den österreichischenand picmontesifchen
Truppen verursacht die kalte Witterung viele Krankhei¬
ten und ziemliche Sterblichkeit. In Ceva starben an
einem Tag ausser den gemeinen Soldaten ein Medicus,
rin Chirurgus , rin Offner und ein Feidpaker vom
Regiment Lombardia.

Spanien .
Madrtt , vom 28 . Jan . In der Provinz Cata.

lonien , welche den Angriffen der Franzosen zunächst
-ausglstzt ist , bewaffnet sich alle streitbare Mannschaft.
In der Stadt Barcellona beträgt die bewaffnete Bür .
germili; allein Hoso Mann . Der spanische Admiral
Don Juan de Langara hak die französische Fregatte
Jphigemia von Z2 Kanonen und 232 Mann Besatzung
den 17 . Jan . unweit Barcellona erobert und eine an .
Dre an den Strand gejagt , wo sie untcrgieng , es war
DieVestalinn von gleicher Stärke wie jene.

Genua .
Genua , vsm 14 . Febr . Vorgestern lief hier ein

genuesisches Schiff ein , das 2 Tage zuvor auf seiner
Fahrt die brittisch . spanische Flotte von 4z Kriegsschif.
sen , worunter 8 von roo Kanonen , auf der Höhe von
Toulon kreuzend, antraf . Durch diese Uebermacht ge.
hindert , ist die französische Flotte noch nicht von Tou.
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Kn ausgrlausen . Sie soll eine Verstärkung von Brest
erwarten . Die Franzosen haben «n Toulon raoo Ma¬
trosen von neutralen Schiffen für ihre Flotte gepreßt ,
( mir Gewalt weggcnornmen ) , denen sie jedoch eine
reichliche Bezahlung geben . Unterdessen verursacht die .
ser Umstand , daß die neutrale Schiffahrt nach Toulon
einigermaßen ms Stecken gerälh , weil man keine Ma¬
trosen zur Bemannung bekommen kann , welche sich
fürchten , auch gepreßt zu werden . Der französische
Volksrepräsentant Thuriol ist hier mit geheimen Auf¬
trägen angrkommen . Seil einigen Wochen darf aus
Frankreich gemünzies Geld für Lebensmittel und andre
Nolhwendigkeiten ausgcsührt werden .

Vermischte Nachrichten .
Wie es heißt , wird die Erbstatihalterische Familie

nicht in England bleiben , sondern nach Bc 'chn kom .
men . Man bestimmt das neue Schloß in Potsdam
« nd das zu Köpenick zu ihrem Aufenthalt .

Es werben itzt auch zu Berlin Versuche mit einem
Telegraphen von Belle . Vue nach Spandau durch den
Director Acharb angestellt .

In Speyer soll der Mangel an Lebensmitteln ausser ,
ordentlich stark seyn und wie es heißt , soll in z Ta .
gen sowohl die Bürgerschaft , vls bas Mlilair kein
Brod gehabt haben .

Nach heute hier eingelaufnen sichern Nachrichten ist
auch von Seiten des Königs von Neapel mit Frank¬
reich Friede geschlossen und derselbe bereits unterzeich ,
» et worden . Die nähern Umstände davon sind jedoch
noch nicht bekannt und werden erwartet .'
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Carlsruhe . In Maklots Hofbuchdrukerey allhier

hat so eben die in No . 26 . dieser Blätter zum voraus
angekündigte lescnswcrthe Schrift : Winke für die '

grossen Teutschlandö , wie sie ihre Untertha -
nen überzeugen können , daß sie unter einer
weisen , gerechten und milden Regierung
leben . Liner der beßten bry der Lurmainzischen
Akademie nützlicher Wissenschaften über diesen
Gegenstand eingegangnen Aufsätze . Von E . v.
Leth , Fürstlich . SpcyeiuMen Hoftarh und Kammer -
Procnrator re . mit dem Molto : Mnesr ulus , ftä
tollatur abuius « in 8vo . die Presse verlassen und ist
das Exemplar für r8 kr . zu haben .

Carlsruhe . Der von seinem Ebrwcib und Kind
vor 2 Jahren heimlich hinwcggelaufene 8riedrlch
Väuerlin , Bürger zu Brockingen , soll auf angebrach .
1e Eyeichcidungsklage seines Weibs gegen ihn , wegen
böelicher Veclassuug , binnen k> Wochen von heut an ,
vor hiesigem Eyegericht persönlich erscheinen und auf
die Klage anlworken , sofort des RechlS abwarten ,

widrigenfalls dir Klägerin , « ine gebohrve Mutschlerin
ihres Ehebands für entbunden erklärt , gegen Beklag ,
ten aber das Weitere auf Betreten Vorbehalten wer «
den wird . Sign . Carlsruhe im Fürst !. Ehegericht den
n . Fcbr . 1795 .

Carlsruhe . Die dem Schreiner Nörper zugehöri¬
ge Behausung ln der sogenannten Durlachrr Thor ,
straße neben Musqueticr Müller und Grüncubaum »
wirth Naspar Chlen Garten , vornen auf bemeltr
Straft , hinten aber auf Iud Tiefenbronner stoßend
wird Donnerstags den 12 . M >rz auf dem dahiefigen
Rarhhaus öffentlich versteigert werden , welches anmit
bekannt gemachl wird . Verordnet bei Oderamt Carls¬
ruhe den 25 . Febr . 1795 .

Carlsruhe . Mittwochs den II . dieses und die
daraus folgende Tage wird in dem WirthshauS zum
Durlacher Hof dahier Vor - und Nachmiltags gegen
baare Bezahlung öffentlich verstaigect werden : io voll ,
ständige Belker ; 8 Matratzen und einige Couverten ,
sann Bcttweiszeug ; Tafeltüchcr , Tischtücher , nebst
einigen Dutzend Servietten ; - zoo Loth Silber , beste¬
hend in Messer , Gabel und Löffel , auch Salzfäßlcin ;
zmcy mösscne Mörser nebst einigen Pfannen ; cini -
ge kupferne Kassel , Fleisch Häfen , Feld , und
Gemüßkessel , Casserols , 2 Schwenk - Kessel , drey tür .
kische Bund , nebst einer Waag . Mehrere Sorten
zinnerne Schüsseln , 70 Blatten zerschiedner Gattung ,
samml aoo St . Teller . MchrereS Eiftngeschirr , nebst
einer Schnellwaag und Schreinwerk , itz St . Sessel
mit roßhaarnen Kissen , L> dergleichen mit Tuch über ,
zogen , einige Bettladen , Commods und Kästen von
verfthiedner Größe , sechzig Ohm gute in Eisen gebund »
ne Fasse , nebst mehrern dergleichen in Holz gebunden ,
sammt einigem Kieferhandwerkszeug , dann endlich ei¬
nige Kleidungsstücke , nebst einigen Spiegeln . Carls¬
ruhe den 4len Merz 1795 .

Carlsruhe . In dem Kunst . und pädagogischen
Kabinet des Mechamkus 8riedrich Drechslers , nächst
der Briefpost dahier , sind unter andern bekannten
Kunstsachen wieder neuerdings zu hab . n : Neue Tele¬
graphen nach französischer und verb - sseeter Manier ,
sauber bearbeitet , gemalt re. vcrgoldt mit beweglichen
Figuren , so baß selbige auch in Kunstkammcrn aufgr .
stellt werden köaoen , samt nvthigcr Beschreibung , zu
25 und 40 fl . Ferner Polestcrschißplaz 4 fl. ; gemalte
ländliche Gegend mit 5 beweglichen Figuren , 9 fl .
Isdella üritta , magiftde Brieftasche ; Mag . Tobacks .
dosen , grün laquirte Schreibzeug , ditto in Form ei¬
nes Buchs mit Materialien jedes 2 fl . zo kr. Lager
mit 4 Zelten und Soldaten z fl . zo kr. Vogelorgel ,
Cylinderiplegel ; komischer ditto ; Polyhedron mit dazu
gehörigen Bildern , Hervnsbruimen , Billard mit Bälle
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und Zugehörig , Tafelleuchte « , jedes 5 fl . Rcchnungs.
Maschine ; bellende Dollogn . Hunde ; Ovaljirkel , jedes
2 fl, ; die kluge Schwane 16 fl. 6smera obscura von
i fl. zo kr . , 2 fl . 24 kr. , z fl rz kr . bis 4 , 7 u . 9 fl .
Neue verbesserte Intern» msFi

'cs vor 2 fl. zc kr.
Z , 4 , 5 und 6 fl. Zanberbüchslein zb kr . ; Teufel
im Glas ; Syvhons. Bccher i fl . 12 kr . Eine Schach¬
tel Spielmarken , 100 Tankes 1 fl. 12 kr. Zusam .
menleg . und Hanvlaiernen vor i fl . zükr . Completke
Goldwagen 2 fl. 24 kr. und -Z fl . 15 kr. Reiß - und
TnlMedcrn von Bein und Stahl , 12 bis zo kr .
Reißzeuge von z , 4 . 5 , 6 und 8 fl . ; feinen Dusch ,
15 , zo , 56 kr . 6ummicum k-l -rlkicum , Carmin b kr .
Mmimurfarben i fl . zo kr. und z fl . Fetbleuchter
und Kaffeemühlen i fl . 12 kr. und 48 kr. Denkmün .
zen auf jetzige Zeilen und Helden, 48 kr. Hygrome¬
ters , Mönche , Nonnen , Schwanen und Uhren vor.
stellend , von Blech bearbeitet und schön gemalt , ifl . zo .
und 2 fl. Slanlol , die Blatte zu zo kr . . Compas ,
Sonnenuhr^ 48 kr. und 2 fl . Magnelstäbe 45 kr.
und i fl . zo kr . Neue Todackdosen mit komischen de.
weglichen Figuren z6 und zü kr . , auch l fl .

' zo kr.
Dosen mit Badischen Wappen 24 und z6 kr. Me¬
chanische Schlangen zo kr. , auch sonsten noch vielcrlcy
Spielsachen bis auf 6 kr. herab . NB . Da wegen der
auswärtigen Freunde die nächsten Preise gleich angesezt
sind , so erbittet man sich mit der Bestellung , Briefe
und Geld postfrcy .

Durlach . Donnerstags den 19 ! «» Merz dieses Jahrs
Nachmittags um 2 Uhr werden die in die Verlassen«
schast des Herrn Hofralh und Doctor Kaufmanns
in Durlach gehörige aneinander gebaute beide Häußcr
in der sogenannten Herrengaß , cmseits neben Herrn
Präceplvr Wagner , andernseirs aber dem Fuhrmann
Schenkel gelegen , wovon bas eine ganz maßiv von
Stein , das andere aber von Holz erbaut ist , nebst de.
nen darunter befindlichen schönen Keller , Hofraith ,
Scheuer , Stallung und Garte» , in der Post zu Dur¬
lach, entweder an einen Liebhaber alkin , oder je nach
dem sich Kauflustige einfinden, jedes Hauß in besonde¬
rer Abthki'lnng samt zugehöriger Hosraith unter an .
ne 'ymlichen Condilionen ein vor allemal öffentlich vrr.
staigert werden. Auch wird bcy eben dieser Gelegen,
heit mit dem Verkauf der in gedachte Verlassen«
schasts - Masse gehörigen 16 Morgen Aecker . 6 Mor¬
gen Wießen und des 2 Morgen im Meeß haltenden
Graßqarlens vor dem sogenannten Bühles Thor , bey
welchem sich ein Wohnhaus befindet , welches erfor¬
derlichenfalls besonders oerstaigerr werden kann , der
Anfang gemacht und befragte Gükher Morgen und
halb Morgen weiß , unter annehmlichen Bedingungen
je nachdeme es bey der Auction , bey dem Erscheinen der

Liebhaber vor gut gehalten werden wird , in Aufstreich
gebracht , falls aber am bemelten ryten dieses die
Slaigerung nicht gänzlich beendet werden könnte , mit
solcher Tags darauf ebenfalls Nachmiltags 2 Uhr con .
tinuirt und dieselben geschlossen werden. Wclches an -
mit dem Publico mit dem Anhang bekannt gemacht
wird baß die allenfallfige Liebhaber « bis dahin die
Häuser einsehen , sich die Lage der Güther anzeiqcn
lassen und das Weitere von denen Kaufmännische «
Erben vernehmen können.

Durlach. Herr von Beulrvitz gedenkt sein in der
Hcrrengaffe auf der Sommer , und z Seiten freiste ,
hende Hauß , bestehend in 5 Stuben , davon 4 eiserne
Oese» haben , Kammern ohne dieBühne-Kammer, 2KÜ .
chen , 2 Helle Oehren und 2 Keller , davon der große
gewöldi , nebst geschlossenem Garten und Hof mit
Bronnen , neuen Stallungen , Holzremiessen rc. nächst
kommenden 12 . Merz Nachmittags 2 Uhr allhicr,m
Adler vcrstaigeru und auf z Termine bezahlen zu las.
sen. Liebhabers können alles täglich selbst in Augen¬
schein nehmen .

Edelstein . Durch den Tod des verstorbenen Bur¬
gers Amon völkers zu Ottenau ist dem seit 16
Jahren verschollenen Sohn Marlin Völker ein Ver.
mögen von ohngefehr ioo fl . zugefallen , welches der,
selbe oder dessen rechtmäßige Erben längstens bis den
zo . April d . I . in Empfang nehmen sollen ; sonst
wird solches seinen Geschwistern zur nutznießlichenPfleg,
schafl übergeben werben . Verordnet bei Oberamt zu
Gernsdacĥ den 20. Fedr. 1795 .

Kötteln. Dobias Graßlin non Schopsheim, der
wegen begangener Diebstähle zu z jähriger Zuchthaus»
Strafe verurtheilt - worden und vor deren Erstehung
entwichen ist , soll zu Erstehung dieser Strafe längstens
den 2Ztcn May d . I . dahier vor Oberamt persönlich
erscheinen , wo nicht so wird er des Lands verwieseo,
sein Nahmen an den Galgen geschlagen und sein allen-
MsigeS Vermögen confiscirt werden . Verordnet be-
Odcramt zu Lörrach den szken Februar 1795 .

Massen dach. Da ich aus dem mir erst zu Ge.
sicht geksmmaen rozten Blatt des Gotaichen Reichs .
Anzeigers ersehen , daß ans Gelegenheit eines mir ganz
unbekannten Tunestrikischen Balsams auch von meinem
berühmten Wundbalsam und Augenwasser Erwähnung
geschehen und einige Fragen dabey gemacht worden ;
so glaube ich mich durch diese Aufforderung verpflichtet,
zum

' Besten der leidenden Menschheit , die sich zwar
schon sehr verariffne Bekanntmachung meines selbst ver.
fertigenden Wundbalsams und Augenwaffes immer
weiters zu verbreiten und unter Bezug auf das hieoach
aagehängte obrigkeitliche Zeugnuß den ganz ohneigen .
»ützigea Wunsch öffentlich zu äußern, daß ein jeder
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gellt» de» Feind ffeheirder Offieiee nie ohne ein Gläs .
che» davon dry sich zu führen , bleiben möchte , um
davon- vor sich selbst oder seinem wackern Milkrieger
sogleich Gebrauch machen und dem Verwundeten die
so schnelle und richtige Hülse verschaffen zu können.

Dieses Augrnwaffcr nebst WuvLbaisam ist immer
bey mir dahier zu haben, , so wie. für die prompte und
sichere Versendung gesorgt werden wird , Massenbach
im MMr Car . ron Creichzau . bey Hrilbrvn » »m Neckar ,
den 2stM Jan .. 1795 ..

L-nron Heinrich vom Leulwitz -
Z eugnt ß .

Nachdem der ssr einigen Monaten dahier domicilirte '
Herr (vberfopstmeistcr von Lculwitz . bas Ansinnen-
gemacht , wie er nichts mehrers wünschte , als daß
ffi» Arcanum , bestehend in. einem von ihm seidsten
präparieren W ' iudbalsam und Augcnwasser zum Bcste »
der leibenden Menschheit, , immer noch mehrers propa »
lirtt und die BiMcilät dieser so ausgezeichneten vor-
rreWichen Heilmmei schneller , als durch das laute Lob-
derer hierdurch geheilten- Personen, , beordert werde»
möchte, - und selbiger zu« diesem Ende um ein glaub ,
würdiges Zeugniß der nur ftit A Monaten dahier ge¬
machten Kuren angestanden 7 Als wrrd zu . Steuer der
Wahrheit anmit von- Staabamlswcgcn nicht nur öf.
stnüich attestirl , baß gedachter Herr von Leulrvitzi
durch seinen selbst , verfertigenden Wundbalsam und
Augenwaffcr in dieser kurzen Zeit dahier

L) eine eltiich und 60jährige schon bei 22 , Fahren :
an de » Augen : schr geliltcne und zuletzt ganz, blind ge .
wordene Frau -, bey weicher alle sonstige Mittel keim
Würkung gemacht , in wenigen - Tagen völlig curictt

b) einem- rijährigen Mädchen , das Don einige
Fahre an den Augen sehr gelikicu , und welche die
erfahrenste Aerzrc perlaffen , ihren Augenschadcn geheilt
Md neben noch andern glücklich hcrgcstelltcn Personen -

c) einem lojährigen Knaben „ welcher den sa-war -
xen: Staar hatte , und auf dem einen Aug: bereits
der ncmiichen Gefahr ausgesetzt gewesen , sein ahnde»
Schadens Gesicht wieder völlig bewirkst , s- ndern auch
Weiter nach bereu originalster vorgeleglen authentischen
Schreiben zum verdienenden Lob- dieser herrlichen Arz»
Neyrnstiel der Wahrheit gemäß , beurkundet , daß auch
auswärts selbige in. mehreren Gegenden .- mit dem gluck
Uchst. n Erfolg : gekrönt worden , indems

1 ) nach 4 Schreiben aus verschictuen stönigl . Preu¬
ßischen Feidlagem : von- den eiste- n Köuffttch . Prsußi -
ßhen Herren «smabL . OKcirrs diesem Wundbalsam
und Augei . maffcr das größre Lek beygcieg! und d - iwt
die wunder ff mste Kuren gemacht , dadurch aber diese
Heil Mittel bey, der- au : Nhri « stehenden König ! . Preu .
Aschen Lr .me.e

' rühMchst bekannt ^ und Lim stacke Der »

schluß dahin , sogar an dir hohe Generalität selbst ,
gemacht worden , wie kann nur einen FM anxusützren.
Ein StaadsOfficier , welcher schlimm « der das Na »
ftnbrin . undGcsichtgchaue » wurde , ist durch einen seiner
Herren Eameraden mittelst dieses Leulwitzische » Bal¬
sams in wenigen Tagen völlig cnrirt worden .

2 ) Eine vornehme Person in Erlangen die glücklichste
Versuche damit gemacht , und daher einen großen
Theii nach Brannfchweig davon zu versenden beschrieben .

I ) in Dommrrdiligeu und Günzburg ein KaäLicin
und eine 70jährige Frau , welche ganz blind gewesen ,in kurzer Zeit ihr völliges Gesicht nach einem Pfau »
amldchcn Zeugniß erlangt .

4 ) Ein Schneidersgeffll in Nürnberg , der auch de»
grösten Gegenstand im Zimmer nicht mehr unterschei¬
de» konnte , wieder in den Stand qesctzt worben , ei¬
nen groben Druck zu lesen , und dessen heftiger Krebs¬
schaden mittelst Gebrauch des Balsams mit frischem
Fleisch zugcwachftn , eben fb

5) eine Person in Rastatt , weiche sch »m fünfviertel!
Jahr einen schmerzhaften Amichwg im Gesicht hatte ,
und in einem elenden Zustand sich befunden , gleich m
dcne » ersten 12 Stunden nach dem Gebrauch des
Balsams dir . größte Linderung , und dann die HeilunK
erlangt ..

6-) Attch bei einer tauben Person im Würtenbergi -
schcn durch diesen Wmidbalsam die schml .-sie erwünsch¬
teste Wmkmg : hervorgebracht , endlich- usv

7) in Mannheim erst cor wenigen Tagen von Meh¬
rern hohen Personen, , d,esev Augenwasftr mit allem
Effekt gebraucht , und dabey ein Zjährjgcs Kind , wel¬
ches durch die Blatten , a» dem rechlen Aug sehr de-
schädigt und mrstclll war, , dadurch völlig kurird mor»
den . Fa U Lund dev llntersch - ist und vorgcdrnckttn
AmlsinnsregLlS- Waffubach ,m Mttcr Eaul -sn Era -ch»
gau bey Hulbrvnn den r-Z . Fa « . IMF .«

Tn tzreihcrrl . von Uiaffeiidachlschsr -
Stabs - 2i :: -,rmann ..

Miitev .
GbkyrS - vewrreffliche - e vg -er. waffcr und wunS -

dais - in ist edenralls wieder hier in dliaektots -
Hofi ' t-echhandtu .ng . ! » Lartsrutt - e keckes zu¬
sammen L L st - 45- tr .. M Hadem .

Karlsruhe . Hüitrcher -SaMor allhicr, , verfertigt
aller Gattungen diaiendeFnstn -menlku :: Aiöce « , Hcbve,
Clai'jnstten -

, Kagor und Flasche , eltgen , Basseihoru . wie
auch kfflideiverne La -balnerL , Bupmaßer und Billard »
Kugeln .

Im MaL -ots - KofiruchhtmSkun-A ist zu haken r
Psffeiis (D- L . d . ): Taschenbuch für d :e neuste Ge¬

schichte , nur Küffneruchen Kuprein , Jahrgang 179g .
Md i7W . Laichensormm , gxbunden .- A fl . 30 kr.
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